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Vorwort

Wer die Forschung zu den Wählern und Erfolgsbedingungen (rechts-)ex-
tremistischer und (rechts‑)populistischer Parteien vergleicht, der stellt
zahlreiche Parallelen fest. Die Formationen profitieren vereinfacht gesagt
von ökonomischen (Linke) bzw. migrationsbedingten (Rechte) Umbruch-
und Krisensituationen, das Verteilungs- und das Migrationsthema ist für
sie ebenso beherrschend wie ihre Kritik an „denen da oben“. Auch inhaltli-
che Überschneidungen sind kaum übersehbar – etwa bei den rechten Par-
teien: Nativismus, ein Hang zum Autoritarismus, zum Teil Rassismus und
Ethnopuralismus vermengen sich mit konservativen Familien- und Ge-
schlechterbildern wie auch Nationalismus. Ein Teil der Forschung attes-
tiert Populismen gar ein antipluralistisches, mithin extremistisches Mo-
ment.

Könnten derlei Überschneidungen zwischen extremistischen wie popu-
listischen Akteuren aus strukturellen Gemeinsamkeiten herrühren? Haben
beide auf einer abstrakten Ebene mehr gemein, als die Unterscheidung
(Extremismus als Demokratiefeindschaft, Populismus als Stil bzw. dünne
Ideologie) erahnen lässt? Das ist die These der Dissertation von Alexander
Akel. Er formuliert offen: „Was sind gemeinsame wie unterschiedliche
Strukturmerkmale von extremistischen und populistischen Ideologien?“
Damit zeichnet sich das Forschungsziel mit Blick auf seinen Erkenntnisan-
spruch durch ein hohes Maß an Originalität aus, wurde es in dieser oder
ähnlich pointierter Form doch von der Politikwissenschaft noch nicht for-
muliert.

Nach einer transparenten und inhaltlich überzeugenden Vorstellung des
ideologiekritischen Ansatzes sowie zentraler Begriffe (der Autor fühlt sich
der normativen Extremismusforschung verpflichtet) wird geprüft, ob und
welche populistischen „Argumentationsstrukturen“ sich von extremisti-
schen „Denkstrukturen“ ableiten lassen. Es handelt sich hierbei um den
analytischen Kern der Arbeit. Der zentrale Befund: 1) In einigen Teilen be-
ruhe der populistische Establishment-Protest auf dem für Extremismen ty-
pischen dualistischen Rigorismus. 2) Zwischen dem für Extremismen typi-
schen exklusiven Erkenntnisanspruch und der für Populisten konstitutiven
charismatischen Führung bestehe eine ontologische Wesensverwandt-
schaft, insofern sich der Verfügungsanspruch über die ausschließliche Fä-
higkeit zu einer „höheren Erkenntnis“ aus dem vermeintlichen Wissens-

7

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8012-9



monopol sowie die intuitive Volksnähe von Charismatikern aus ihrem In-
terpretationsprivileg speise. 3) Das für Populisten charakteristische homo-
gene Volksverständnis ergebe sich aus einer (extremistischen) identitären
Gesellschaftskonzeption. Die genannten Verbindungen zwischen extremis-
tischen Denkstrukturen und Populismusmerkmalen herausgearbeitet zu
haben – ohne dabei die inkompatiblen Punkte zu verschweigen –, hierin
liegt eine Leistung der Studie.

Um die Überschneidungen (und Unterschiede) zwischen Extremismus
und Populismus zu veranschaulichen, untermauert der Autor seinen kon-
zeptionellen Befund mit einem komparativen Beispiel. Dafür ist es nötig,
eine extremistische, nicht-populistische Partei mit einer nicht-extremisti-
schen, aber populistischen Partei zu vergleichen. Dafür hat Alexander Akel
die NPD und die AfD herangezogen – zwei Parteien aus dem rechten
Spektrum. Dabei erkennt er durchaus an, dass beide Parteien dem jeweili-
gen Idealtypus nur teilweise entsprechen. Sie vertreten ein homogenes
Volksverständnis und ein essentialistisches Deutungsmonopol. Keine der
beiden Parteien steht für einen exklusiven Erkenntnisanspruch bzw. eine
charismatische Führung, für eine fundamentale Verwerfung bzw. eine al-
ternativorientierte Ablehnung der Demokratie oder für ein deterministi-
sches Geschichtsbild bzw. einen prophezeiten Entwicklungsverlauf. An-
sonsten unterscheiden sie sich: die NPD als extremistische Partei mit popu-
listischem Einschlag von der AfD als populistischer Partei mit extremisti-
schem Einschlag.

Alexander Akel hat sich intensiv mit der komplexen Extremismus- und
der nicht minder komplexen Populismusthematik vertraut gemacht hat.
Dem Verfasser ist es zudem gelungen, den theoretischen Teil mit dem em-
pirischen Teil zu verbinden. Dass die beiden Teile nicht separat nebenein-
anderstehen, stellt ein besonderes Positivum der Arbeit dar. Diese ist er-
freulicherweise systematisch aufgebaut. Ein weiteres Verdienst der Schrift
liegt in der konzeptionellen Kärrnerarbeit, hat sie doch gezeigt, dass Extre-
misten und Populisten in der Praxis häufig ähnlich argumentieren. Dass
dies bei den einen mit Demokratiefeindschaft einhergeht, sollte Populisten
sensibilisieren für die Anfälligkeit ihrer Logik für Extremismus – und die
normative Extremismusforschung dafür, dass sie sich bei Populismus nicht
sogleich als „unzuständig“ erklärt.

 
 

Uwe Backes, Eckhard Jesse und Tom Mannewitz

Vorwort
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